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Peter elsch Bewahren oder verlassen? Warum dıie Mehrheit IMMer noch FO-
misch-katholisc: en Emmelsbüll P? 996 206 24 .80

In der Gemeinindebauliteratur iıst das hıer ın einer Kurzrezension anzuzeıgende
Buch in gewlsser Hınsıcht inzıgartıg. Es sıch mıt dem katholischen Ver-
ständnıs VOonNn Kırche auseınander, das der Autor auch ın den reforma-
torıschen Volkskırchen nıe grundsätzlıc überwunden wurde. Ziel ist C  s Z
persönlıchen Glauben Jesus Chrıistus gekommenen Katholıken auch In der
Gemeıindefrage Z.UT Klärung verhelfen Dıies sSEe1 bısher In der charısmati-
schen Erneuerungsbewegung innerhalb der römıschen Kırche versaum worden.
Das katholısche iırchenmodell wırd als eine hıstorische Abweıchung von der
neutestamentlıchen Jüngergemeıinde erläutert Das rodukt diıeser Deviatıon habe
dıe römiısche Tradıtıon zugleıch aber als unumkehrbar dogmatısıert und ekklesı-
ale Erneuerungsbewegungen in margınale Ordensgemeinschaften kanalısıert oder
aber unterdrückt. Der Autor, selbst ehemalıger olı unternımmt 6S Nun dıe

als Ööchste Rıchtschnur des aubens konsequent auf dıe ekklesiolog1ische
rage anzuwenden. Selbst WCNnN Nan iıhm In einzelnen Ergebnissen nıcht folgen
Mag, ıst doch anzuerkennen, wıe hıer versucht wiırd konsequent Grundstrukturen
neutestamentlıcher (Jemenlnde herauszuarbeıiten und für Gemeindegründung und
Gemeıhnndebau 1m Jahrhundert ruchtbar machen. Das Kapıtel
(„Neutestamentlıche (Jemenlnde heute‘“) erweılst sıch als besonders anregend, 1N-
dem den edanken der Gründung (GGemelnden In eatıver Weiıse mıt
dem bıblıschen Anlıegen der Eıinheıt des Leıbes Chrıisti zusammendenkt und da-
bel über den bereıts ın der Evangelıschen 1anz verwirklıchten Gedanken der
Bruderscha einzelner Christen hınaus einer stärkeren Eıinheıit der verschiede-
Nnen Gemeılnden kommen will und dazu sehr konkrete Vorschläge entfal-
tet Insgesamt ıst dıes eın lesenswertes Buch das leıder UrcC. den nıcht Zu at-
traktıven und eher ptischen 141e erst seine Leser finden mulß Es ist gul do-
kumentiert, ohne allerdings 1im strengen Sınn als eın theologiısches achbuc gel-
ten können ıIn letzterem Fall würde für kırchengeschichtliche Verwelse z B
das hıer öfter zıtıerte. Werk Von Broadbent emein esu IN Knechtsgestalt)
nıcht ausreichen können. aliur aber, daß der Autor WIE CI 1m Nachwort be-
merkt den oßteıl des anuskrıpts noch neben seiner eruflıchen Tätıgkeıt als
Programmıierer erstellte: bevor CT 990) dıe katholische Kırche verheß und als
Pastor eıner mehrheıtlıc aus ehemalıgen Katholıken bestehenden Gemeıninde be-
rufen wurde, ıst eiıne beac  IC Leıistung, Es ann beIl Theologen und ıcht-
Theologen 1m besten Sınn reformatorische. Umdenkprozesse5 dıe aller-
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Der ıtel äßt aufhorchen Grundlinien bıbelorentherten Gemeindepädago-
o1K? Bısher findet INan evangelıkalen Bereıch aum Lıteratur Z dıesem The-

auch nıcht der Auseimandersetzung miıt kırchlicher Gemeıindepädagogik
SO fordert bereıts der 116e Z.U)] Lesen heraus und iINan 1ST dıeses
ema ngrn SCHOHMUNCH wırd

Was zeichnet dıe Arbeıt VON Priıntz qus?
Wır en W NT Dissertatıon dıe das ema

„Gemeıindepädagogik, aus bıblıscher 16 behandelt ohne KOonzess10-
1iCH gegenüber der hıstorıisch krıtıschen Bıbelwissenschaft machen och be-
merkenswerter 1ST dal diese Dıssertation deutschen Unihversıität Halle)
ANSCHOMMCN wurde Das oıbt Hoffnung und sollte C1INe Sıgnalwırkung en
da bıbeltreue Theologen auch den staatlıchen Un1iversıtäten C1NC Chance ha-
ben

Es andelt sıch dıe TsStIe e1 diıeser überhaupt. Es 1St schon UunN-

derlıch. daß dıeses ema bısher weder VOoNn evangelıkaler. noch theologısch kon-
Selte 11N ırgendeıiner Form behandelt wurde.

Sıe grei einleitend zurecht betont wird, CIM : Dehizıt raktıscher Theolo-
91C,, auf. Priıntz begründet dıe Notwendigkeıt Aufarbeıtung dieses Deftizıts
mit der pädagogıschen Aufgabe, dıe sıch pluralıstıschen Gesellschaft
stellt, angesichts der kırchensoziologischen Sıtuation und des Gemeıindeaufbaus
(5.3-9
In der Tat besteht hıer C1in UuC dıe OITIenDar bısher nıcht erkannt wurde. In der
Sanzch GemeıLindeaufbaulıiteratur findet das ema Gemeıindepädagogik keıne
CaC  ng Prıntz wagt sıch also mıI1T dıesem ema auf Neuland VOT W arum iM
Gemeimmdeaufbau C1NC bıblısche Gemeıhmndepädagogik der Zukunft unentbehr-
lıch SCIN wırd sıcherlich noch eingehenderen egründung, als SIC
Von Printz gegeben wırd ıne der Grundfragen cCNrıstiıchen (jemeninde-
padagog1 1st dıe rage nach der Sozialısation bıblıscher Normen und Werte also
des Transfers bıblıscher Werte säkularısıerten und VO Pluralısmus und
dıyıdualısmus gepragten Gesellschaft Diese Gesellschaft erfordert andere SO-
zualısatıonsmuster als dıe bısher gewohnten Die Feststellung, daß WIT
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